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iMedicine –  
Was taugen medizinische APP‘s für den Hausarzt? 
 
Dr. P. Frey, Berner Institut für Hausarztmedizin 
 
Mitarbeit der Medizinstudierenden des 5. Jahres  
Sabrina Albisser, Jacqueline Arcon, Corina Barnetta, Christine Fischer, Simon Huber, Silvio Trepp, Eva Vögele!
Ausgangslage 
 
Smartphones und Tablet-PC‘s haben längst auch die 
Hausärzte erreicht. Damit auch hunderte von 
medizinischen Applikationen (APP‘s).  
 
Welche Handys verwenden die Hausärzte und welche 
APP‘s sind im Praxisalltag nützlich? 
Diesen Fragen ging das BIHAM nach, um einen 
Workshop iMedicine für Lehrärzte zu entwickeln. 
Methodik 
 
Unter der Mitarbeit von Berner Medizinstudierenden  
wurde eine online Umfrage im Januar 2013 bei  
Medizinstudierenden und Hausärzten zum Einsatz  
von Handys und APP‘s durchgeführt. Zudem wurden  
Internetseiten mit APP‘s-Empfehlungen berücksichtigt. 
 
Die genannten APP‘s wurden mittels Kriterienliste von 
den Studierenden zuerst einzeln und anschliessend  
in einer gemeinsamen Konferenz bewertet und auf eine  
Empfehlungsliste gesetzt. Seit April führt die BIHAM darauf  
aufbauend iMedicine-Workshops in Bern durch.   
Umfrage-Ergebnisse 
 
Die Umfrage hatte einen Rücklauf von 30% und ist sicher nicht repräsentativ. 
Sie bietet aber einen interessanten Vergleich der Nutzung der Studierenden  
mit den ‘technologienahen‘ Hausärzten. 
Kurs-Inhalte und APP‘s 
Es wurden sowohl ein Kurs für Android-Handys als auch für iPhone entwickelt. Die meisten APP‘s sind für beide Systeme verfügbar. In der 
ersten Kurshälfte werden nützliche Grundfunktionen besprochen (Strom sparen, Umgang mit mobilen Daten, etc.). Die APP‘s wurden in den 







1.  Das iPhone dominiert bei den Smartphones den Markt bei Hausärzten (82%) 
    noch mehr als bei den Studierenden (73%). 
2.  Viele der APP‘s eigenen sich eher für das Studium/Fortbildung als für den 
    Praxisalltag. Die Empfehlungsliste BIHAM wird deshalb nach jedem Workshop 
    mit den Hausärzten angepasst. 
3.  Mit der APP Teamviewer und einem iPad/Tablet-PC lassen sich bequem 
    Patientendaten von extern abrufen. 










Wie verwenden Sie ihr Handy     Welches System benutzen Sie?         Arbeiten Sie mit elektronischer KG? 
(Mehrfachantworten möglich) 
Bemerkungen der Hausärzte in der Umfrage 
In der Praxis wird der PC für Recherchen verwendet, nicht das Handy. 
Wünschbar ist eine Software/APP für den Fernzugriff auf die  
Patientendaten erlaubt.  
Auf Haus-/Heim-Notfallbesuch können APP‘s sinnvoll sein.  
Am meisten verwendet werden das Compendium,  
MedCalc, Epocrates und diagnostische APP‘s.  
 
Weitere Infos unter www.biham.unibe.ch oder peter.frey@biham.unibe.ch  
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